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Expedition: Perrenſtraße M ZU. 
Außerdem übernehmen alle Poſt » Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Ititung. 


Mittagblatt. Sonnabend den 14. Juni 1856. MN 274. 


— 


2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1% Sgr. 


Breslauer 


N 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. C. B. Ueber die wiener Mün ztonferenz verlautet, daß man veröffentlicht durch den „Moniteur“ folgendes Programm der Feſtlich⸗ 
Paris, 13. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Die Mittheilung des heutigen | neuerdings darüber einig geworden ſei, einen Theil der urſprünglich] keiten bei der Taufe des kaiſerlichen Prinzen: 

Meniteur“, daß die Gerüchte über eine bevorſtehende nleihe ungegründet beabſichtigten Aenderungen in den herrſchenden Münzſyſtemen vorläufig Am ldten kündigen Geſchützſalben Beginn und Ende der Tauf⸗Ceremo⸗ 
feien, übte auf die Boörſe nur eine geringe Wirkung aus. Di. ate Rente | auszufegen und die Vereinigung über gleichmäßige Grundsätze ſpäte⸗ = Ak = Bucht 1 Uhr in der 4 — en — 
eröffnete zu 71, 226 hob . 71, 50, wich 1 = 2 id rn ren Verhandlungen vorzubebalten, um die Feſtſezungen, über welche den das Stadthaus, . 8 f li g dic — 
n ! a eg — Piti 4e 12 Uhr an die erſtrebte pt 7 55 Fri nicht 5 . müſſen. ee ; eben fo der Thurm St. Jacques⸗la⸗Boucherie und die öffentlichen 

ittags 1 Uhr waren glei 94% gemeldet. — Schluß ⸗Gourſe: In einigen weſentlichen Punkten, deren Ausführung, unabhängig von Gebäude. 5 5 a 
Sic rar ar fi, W. e 93,5 . Gredit⸗Mobil er⸗Aktien 1765. | ſonſt wünſchenswerthen Vorſchlägen, moglich iſt, bat man ſich theils in Am — u 6 und Abends 6 Uhr Geſchützſalven der Invaliden. Das 
3pGt. Spanier 42. 1pGt. Span. —. Gilberanl. angeboten 91. Defterreich. | Wien ſelbſt, theils unter den Regierungen unmittelbar, vollkommen ver: — — geht 16. 8 he ah m — — an der Thron⸗ 
i ee st ü Thor. Confei 7 — ſtändigt. Der Abſchluß wird dem Vernehmen nach bis zur Eröffnung ſelnd militärifche Scenen dar; zwei andere Theater 2 u — ee 
en: en 12% Ühr. Börfe ſtill bei geringem Geſchäft.] der Zollvereins⸗Konferenzen erfolgen und für die Verhandlungen dieſer] tanzen ꝛc. beſtimmt. Vier Kletterſtangen bieten den Liebhabern ihre Preiſe 
Sade &. 5pGE. Metalligues 88 b. Ay, pGt. Metalligues 73 d. letztern vorausſichtlich nicht ohne E nfluß fein. ene e na el — 51 een 55 be e 
„Int. ⸗ ine 364. 965 5 3 9 r en 
nenn e ee 5 Deu t f ch lan d. der Eſplanade ein großer Ballon und wirft Fallſchirme mit Sensen ch 


. Rational-Anliihe 847. Staats- Ei Attien-Certiftkate 24: a 6 5 5 
107 . National⸗Anl.ihe 84%. Staats⸗Eiſenbahn⸗ Aktien⸗Certifikate 245 Frankfurt a. M., 12. Juni. Wie verlautet, wird ſich die] Zuckerwerk unter die Menge. An der Thronbarriere ſind zwei Theater, eines 


verbleiben und am 16. die Weiterreiſe nach Frankfurt a. M. antreten. 


viele Fälle herausgeſtellt haben, wo mehrere ganz unzweifelhaft zu ge⸗ 


N 


* 


Eredit⸗Aktien 376. London 10, 03. Hamburg 75. Paris 118%, Gold 6 
Silber 31. Eliſabetbahn 112. Lombard. Eiſenbahn 128. Theiß bahn 
106. Gentralbahn 100. 

8 a. M., 13. Juni, Nachmittags 2 Uhr. Börſe feſt bei 
ziemlich lebhaftem Umſatz. — Schluß⸗Courſe: 

Wiener Wechſel 117%. öpGt. Metalliques 81. 4½ pt. Metalliques 
72%. 1854er Looſe 15 . Oeſterreich. Nat.⸗Anleihe 82%. Oeſterreich.⸗ 
enn Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 288. Oeſterreich. Bank⸗Antheile 1309. 

eſterreichiſche Eredit⸗Aktien 233. Oeſterr Eliſabetbahn 111%. f 
er en Juni, Nachmittags 2% Uhr. Matt, geringes Geſchäft. 
— uß⸗Courſe: 0 i 

Oeſterreichiſche Looſe 107 Br. Oeſterreich. Credit⸗Akt. 194. Oeſterreich. 
Eiſenbahn⸗Aktien —. Wien 77%. 5 

Hamburg, 13 Juni. Getreidemarkt. Weizen loco fefter. Roggen 
ab auswärts ef gehalten. Oel pro Juni 27 ½, pro Herbſt 285%. Kaffee 
unverändert. 


— — — — — —— — —̃ mE 


Preuſ en. 

Berlin, 13. Juni. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem königlich belgiſchen Legations. Sekretär 
van Loo zu Wien und dem Direktor der Heil⸗Anſtalt für Kretinen 
auf dem Abendberge bei Interlaken im Kanton Bern, Dr. Guggen⸗ 


bühl, den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem Bergamts⸗ 
Boten Chriſtian Siebeck zu Eisleben, das allgemeine Ehrenzeichen 
zu verleihen. — Se. Mafeſtät der König haben allergnädigſt gerubt: 
dem Rittmeiſter Schönermark im 12. Huſaren⸗Regiment die Er⸗ 


laubniß zur Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes des herzoglich 
Sachſen⸗Erneſtiniſchen Hausordens zu ertheilen. f 

Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen iſt nach der Pro⸗ 
vinz Weſtfalen abgereiſt. 8 

Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin iſt unter dem 10. Juni 
1856 ein Einführungs⸗Patent auf eine vereinigte Bohr⸗ und Nuthmaſchine 
in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
ohne die Anwendung bekannter Theile zu beſchraͤnken, auf fünf Jahre, von 
jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staates er⸗ 
theilt worden. 

Berlin, 13. Juni. [Vom Hofe) Se. Maj. der König 
wird dem Vernehmen nach am 16. ſich nach Stuttgart begeben; die 
Abreiſe Ihrer Maj. der Kaiſerin Mutter iſt auf morgen Vormit⸗ 
tag 10 Uhr anberaumt. Die hohe Frau wird am 15. in Weimar 


Fi 


Budget der Cioilliſte des Kaiſers eine jährliche Summe eingeſchrieben 
werden, die zu Spenden an dürftige Familien der betreffenden Kinder 
beſtimmt iſt, und außerdem werden Ihre Majefläten ſich der elternlos 
gewordenen Kinder annehmen. 


Großbritannien. 


London, 11. Juni. Im Unterhauſe erhebt ſich Ewart, um ein 
Komite über die Todesſtrafe zu beantragen. Die öffentliche Meinung, 
ſagt er, beginne in dieſer Frage ganz anders als früher zu denken. Ohne 
ſich in die theologiſchen Controverſen über den Gegenſtand einzulaſſen, muͤſſe 
er doch feine Ueberzeugung aus ſprechen, daß die Todesſtrafe — den Geiſt 
des Evangeliums ſtreite. Jede Strafe müſſe, wenn ſie den Zwecken der Ge⸗ 
rechtigkeit entſprechen fol, wirkſam, gewiß und wegen der Fehlbarkeit wen 
lichen Urtheils — der Rückgängigmachung fähig fein, die Todesſtrafe erfülle 
keine der genannten Bedingungen. Zum Schluß verweiſt der Antragſteller 
auf das Beiſpiel mehrerer Staaten — Baiern, Toskana, mehrere 
Schweizer⸗Kantone, Alabama, Michigan, Rhode⸗Island und Maine — 


Se. königliche Hoheit der Prinz von Preußen, Höchſtdeſſen Ab: 
reiſe nach Weſtfalen geſtern Abend erfolgte, wird nach Beendigung der 
dortigen Truppenbeſichtigungen ſich nach Baden-Baden zu Ihrer koͤnig⸗ 
lichen Hoheit der Prinzeſſin von Preußen begeben. In den erſten Ta⸗ 
gen des Juli gedenken Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und die 
Prinzeſſin Baden zu verlaſſen und zunächſt Ihrer königlichen Hoheit 
der Prinzeſſin Couife in Aachen einen Beſuch abzuſtatten und von 
dort über Oſtende die Reiſe nach England anzutreten. 

Ihre königl. Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich 
von Heſſen treffen heut Abend von Potsdam bier ein und gedenken 
morgen Früh nach Kopenhagen weiter zu reiſen. i 

Dem Miniſter Graf Walewski iſt von des Königs Majeſtät der 
ſchwarze Adlerorden verliehen worden. An Stelle des nach Stet⸗ 
tin verſetzten General : Lieutenants v. Herrmann iſt der General⸗ 
Major v. Williſen, bisheriger Kommandeur der 8. Kavallerie⸗Bri⸗ 
gade, zum Kommandeur der 6. Dioiſion (Brandenburg) ernannt 
worden. (N. Pr. 3.) 

Nachdem der König geſtern mit den Prinzen des königl. Hauſes 
und den fürſtlichen Gäſten den Schießübungen in Rubleben bei Span- 
dau beigewohnt, begab ſich Se. Majeſtät in Begleitung des Prinzen 
von Preußen und des Großfürſten Michael nach Sansſouci zurück. 
Während der Fahrt nahm der König den Vortrag des Miniſterpräſt 
denten entgegeu. Nachmittags 4 Uhr war am koöͤnigl. Hofe große 
Tafel, an der die ſämmttichen Mitglieder der königl. Familie und die 
fürſtlichen Gäſte erſchienen; außerdem waren mit einer Einladung be: 
ehrt worden der Mmiſterpräſident, der Hausminiſter, die dieſſeitigen 
Geſandten in St. Petersburg und Brüſſel, Baron v. Werther, Baron 


theils auf ewige Zeiten entlaſſen ift, ohne daß die Zahl der Ver⸗ 
brechen ſich gemehrt hätte. Cowan ſekundirt und Hadfield befür⸗ 
wortet die Motion mit großer Wärme. Drumond hält es für eine unges 
heuerliche Vermeſſenheit, ein Prinzip zu verdammen, das die Menſchheit 
feit den 5000 Jahren ihrer Exiſtenz befolgt har. Wenn das Evange⸗ 
lium gegen die Todesſtrafe ſei, wie kommt ef, daß in den Zeiten des Urchri⸗ 


durch öffentliche Belohnung und Aufmunterung der Str. benden zu fördern 
— aber ein Mitglied verlangt 


Saal, fo daß die erforderlichen 40 beiſammen find. Die „Schul ſchwänzer“ 


menden Monat auf etwa 8 Wochen vertagen. — Herr Senator Ber: Vorſteüungen der zwölf Theater, der drei Eirkus und des Hippodrom. 
19. d. ſtatthaben wird, wieder nach Wien zurück. (N.-3.) landen, Kronleuchtern und Vaſen geſchmückt, werden durch farbige Gläfer 
Wien, 12. Juni. Die meiſt offiziss inſpirirte „Oſtd. Poft | Victoria ausgeführte Illumination nochmals darſtellen. Den Induſtrie⸗Pa⸗ 
beitete Statut zur Reorganifation der Donaufürſtenthümer mit, wel: Vorcberte, der Zriumppbogen de k'Croile die Thronbarriere, der Pont-Reuf, 
5 Brücke und der Eintrachtsbrücke liegende große Boote find ebenfalls be- 
in letzterer Zeit von Paris nach London begeben, und man darf vor⸗ 
dem Quai d'Orſay, vor dem Palaſte des geſetzgebenden Körpers, das andere 
eſucht hat, um nun ſchließlich i ien der Anſichten und Zuſtim⸗ 
geſuc ſchneßuch in Wien fi Zuſt ſay werden am Geländer des Hafens hin Feuer⸗Cascaden aufflammen. 
mancher internationalen Erörterung Veranla eben, und wir be: | Ce. 3 . 
0 f f fung 9 bleiben. — Nach einer Note im „Moniteur“ find in Folge des Bes 
F ˙ a . . Haufe ler 8600 Mairı, 
So viel wir aus vollkommen verläſſiger Quelle erfuhren, iſt die 
ſtenthümer wurde während der Konferenzen zu Paris, bevor noch 
reich und Piemont herrſchen, konnte es dem wiener Kabinet nicht an⸗ 
reichiſche Bedenken, welches noch durch die Rückſicht eine Verſtärkung 
allen wichtigen europäiſchen Verhandlungen gezogen werden müſſe. 
mern hat und der Ehrenpunkt auch dadurch beſeitigt erſchien, daß auch 
unterzeichner des Friedenstraktates in der Kommiſſion vertreten zu fein. 
ſobald dieſer Wunſch gewährt würde, Piemont ſogleich ſeinerſeits den 
ſtenthums ein frommer Biſchof nicht nur Jemanden, der ihm eine Lüge 
Die Angelegenheit liegt ſomit bis jetzt in den Hän: 
gebeitigee Amt des Henkers ſtecke nichts als verkappte Gottesläugnerei. 
Uebereinkunft zur Ausſchließung von Sardinien entboben fein. Noth verhinderte, obgleich ihre Unſchuld klar zu Tage kam und felbft der 
ſchaftlicher Geſinnung oder gar um feinem deutſchen Bundesgenoſſen ein] hofft, das Haus werde, fo lieb ihm die Sicherheit für Perſonen und Eigen⸗ 
veiten und innigſten. Würde die Nichtvertretung Preußens in der ſuchung laute, würde das Land in ihrer Annahme die 
gert, die Zuziehung Preußens alſogleich zu bevorworten. Aber dieſe 
Kommiſſion gewählt werden, fo iſt es auch hier der Fall. Auch zur! verlieren ſich dann wieder, und Mackinnon ſpricht gegen den ar ih 
n 


für militäriſche Scenen und das andere für Seiltaͤnze. Auf jeder Seite des 
nus, der dieſſeitige Kommiſſar der Münzkonferenz, reiſt Anfangs der] Nachtfeſt. Der Zuileriengarten, der Eintrachtsplag, die große Allee 
und Laternen beleuchtet. Die Vorderſeite des Tuileriengartens, nach dem 
ſchreibt: Der Großvezier Aali Paſcha wird nächſten Sonnabend hier] laſt und die Rautenſormen der elyſälſchen Felder werden Kronleuchter mit 
x x die Invaliden⸗Eſplanade und alle öffentlichen Gebäude, fo wie von 8 U 
ches wo moͤglich als Unterlage für die Sitzungen der nächſtens zuſam⸗ San i 2 
leuchtet. Auf den Booten werden den ganzen Abend hindurch Militärmuſi⸗ 
ausſetzen, daß er mit dem engliſchen Kabinet eben fo gut wie mit 
an der Thronbarriere. Jedes derſelben wird einen gothiſchen Bau mit 
mung Oeſterreichs ſich zu vergewiſſern. : g 
g Oeſterreichs ſich z gewiſſern Der „Moniteur“ zeigt an, daß alle Einladungskarten für die Tauf⸗ 
lten u ! i ügli ignet en: 2 2 5 
halten und vor, die hierauf bezüglichen Fragen im geeigneten Augen ſchluſſes des Kaiſers und der Kaiſerin, bei den am nämlichen Tage 
Zuſammenſetzung der obgedachten K i d di U 3 f 
| keene 3 e Preſſe ä dungen zugegangen. Die Präfekten ſind beauftragt worden, die Lage 
Sachlage folgende. 
Preußen zu denſelben zugezogen war, verabredet und feſtge⸗ 
genehm ſein, auf dieſem Gebiete mit Piemont in Berührung zu kom⸗ 
erhielt, daß man für Sardinien keine Präcedenz ſchaffen wollte, in 
Die piemonteſiſchen Bevollmächtigten konnten bingegen keine Einwen⸗ 
Preußen keine Vertreter in der Kommiſſton hatte. 
Die Weſtmächte, ſowie auch Oeſterreich hätten gegen dieſen Wunſch 
gleichen Anſpruch machen würde, den Frankreich und England ſodann 
ſagte, ſondern auch deſſen Frau, als ſie für ihren Mann ſprach, auf der 
den Oeſterreichs. Wenn das wiener Kabinet die Zuziehung Preu⸗ N 
akemote erwähnt einen Fall, den er in Wales erlebt hat, wo die 
Bis jetzt aber hat, wie wir hoͤren, das wiener Kabinet den Ein⸗ Richter fein Erftaunen über das Verdikt nicht unterdrücken konnte. Die ge- 
fie nur auf Unter⸗ 
5 h eitet zur Abſtimmung und der Antrag w 
Kommiſſton eine Verletzung feiner Würde als Großmacht fein, dann ſprochen ſehen. Man ſchreitet z 8 2. ird 
Kommiſſion iſt nichts anderes, als ein europäiſcher Ausſchuß, und fo 
Zeit des wiener Kongreſſes wurden Kommiſſionen gebildet, bei welchen 


um Zwe i its i : > ' 
Bundes versammlung zweck der Sommerferien bereits im kom Platzes befinden ſich zwei Kletterſtangen mit Preiſen. Um 1 Uhr Gratis⸗ 
nächſten Woche zur Wiedereröffnung der Verbandlungen, welche am und das Rondel der elyfäifhhen Felder, ſämmtlich mit Säulenhallen, Guir⸗ 
e ft erreic. Eintrachtsplatze hin, wird die zu Verſailles bei dem Feſte für die Königin 
erwartet; wie wir hören, bringt derſelbe das von der Pforte ausgehr: farbigen Gläfern beleuchten. Das Stadthaus, der Thurm St. Jacques⸗la⸗ 
| ab der Quai d'Orſay und mehrere im Seine⸗Baſſin zwift der königlichen 
mentretenden Kommiſſion dienen ſoll. Aali Paſcha hat ſich bekanntlich 
ken ſpielen. Um 9 Uhr werden zwei Feuerwerke abgebrannt, das eine auf 
dem franzöſiſchen über die Vorſchläge der Pforte ſich zu verſtändigen 
Tauf⸗Kapelle darſtellen. Zum Schluß des Feuerwerks auf dem Quai d'Or⸗ 
Die Organiſation der Fürſtenthümer wird für die nächſte Zeit zu Ä A 
8 Fürſtenthüm f chſte Zeit z Ceremonie vertheilt ſind und demnach weitere Geſuche unbeantwortet 
blick des Breiteren zu erörtern. Für heute wollen wir blos darauf mit dem kaiserlichen Prinzen geborenen Kindern Pathenſtelle zu übers 
theils an Unrichtigkeiten leiden, theils verfrüht ſind. ut ; 5 
9 cg 0 e der Familien dieſer Kinder zu ermitteln, und ſchon ſind denen, die es 
Die Zuſammenſetzung der Kommiſſion zur Reorganiſirung der Für⸗ 
ſtellt. Angeſichts der geſpannten Verhältniſſe, welche zwiſchen Oeſter⸗ 
men. Die weſtmächtlichen Kabinete würdigten vollkommen dieſes öfter: 
Zukunft etwa die Attribute einer Großmacht zu beanſpruchen, die zu 
dung erheben, da Sardinien kein direktes Intereſſe in den Fürſtenthü⸗ 
Nun aber erhebt das berliner Kabinet den Anſpruch, als Mit⸗ 
Preußens nicht das Mindeſte einzuwenden, wenn nicht vorausſicht ich, 
nicht wohl zurückweiſen könnten. 
Stelle todtſchlug? Hinter der ganzen ſentimentalen Bewegung gegen das 
ben be t, fo würden die beiden weſtli i 
vorwortet, | küchen Mächte ihrer Jury zwei Angeklagte ſchudig ſprach, und deren Hinrichtung er mit genauer 
tritt Preußens nicht bevorwortet, gewiß nicht aus Mangel an freund: | wiſſenhafteſte Jucy könne ſich irren. Er iſt für den Antrag. Sir G. Grey 
Paroli zu biegen. Die Beziehungen zwiſchen beiden Höfen find die ſthum fei, der Motion keine Erwägung ſchenken. Obglei Moes eagt ange, 
= a ; ; mit 158 gegen 64 verworfen. eywood beantragt einen nders 
hätte das öſterreichiſche Kabinet ſicherlich nicht einen Augenblick gezö⸗ 
wie bei den Ausſchüſſen des Bundestags nicht die Großmächte in jede 
nicht alle Großmächte vertreten waren. Hat Preußen Anſprüche auf 


1 änten, indem nur 26 da find. Der Auszaͤhlungs⸗Verſuch wieder! 
——— Gelächter) noch 3 bis 4mal, — — rückt 


en, ferner Lord Wodehouſe, viele Mitglieder des diplomatiſchen 0 g a | 
> An 5 Nach a Tafel arbeitete der König, wie = e ea Re, jo hat dieſes gewiß ſchl 175 4 — 2 ten und Son 9 u — 

2. 1 5 m a r = i i ü einer Motion . . 
verlautet, noch mit dem Miniſter⸗Präſidenten und dem Oberſten inder ähnliche Anſp und da man in Berlin — ee: dle Gefede über — 9 2 und als Mabon 


weiß, daß die Zuziehung Piemonts die unausbleibliche Folge der Zu: 


ziehung Preußens wäre, ſo reduzirt ſich die Frage darauf, welche von 
beiden Großmächten der andern ein Opfer bringen foll. 


Frankreich. 


ine Motion über die Fiſcherei in Irla i il, kommt es richti 
zur Auszählung und ve Sitzung FEN — een i 1285 

London, 11. Juni. (Vom Hofe) Die königliche Familie 
und Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen königl. Hob. ſind geſtern 

Paris, 11. Juni. Nach dem „Moniteur“ verließ der Kalſer] Mittag in Windſor eingetroffen. Abends war Konzert im Schloſſe, 
geſtern Morgens Angers, um ſich nach Nantes zu begeben. Die Di- bei welchem unter Anderen der junge talentvolle Baſſiſt Rokitansky, 
vate hatte den Damm durchbrochen. Der Kaiſer brachte perſönlich den ein Sohn des wiener Profeſſors der pathologiſchen Anatomie, mitwirkte. 
Opfern der Ueberſchwemmung Unterſtützung. Die Waſſer find übri⸗[Sammtliche Nummern des Programms waren deutſche Muſikſtücke, 
gens in der Stadt bedeutend gefallen, und der Verkehr iſt überall ber= [weiche die italieniſchen völlig zu verdrängen ſcheinen und, inſofern es 
geſtellt. Der „Moniteur“ fagt, der Kaiſer werde von den Bevolke⸗ Lieder find, zur Verbreitung der deutſchen Sprache unter den Frauen 
rungen mit unbeſchreiblicher Begeiſterung empfangen. Nach einer heute | mittelbar beitragen. Zumal in der konigl. Familie und dem hohen 
Abends angelangten Depeſche war der Kaiſer um 4 Uhr zu Laval.] Adel iſt das Studium unſerer Literatur immer ausgedehnter und ein⸗ 
Er trifft erſt ſpät am Abend hier ein. — Das Staatsminiſterium! gehender geworden. er 


v. Manteuffel; der Prinz von Preußen trat, von dem Maj er 
v. Boſten — Hauptmann Strubberg begleitet, von Potsdam aus 
die Reiſe nach Weſtfalen an. 5 N (N. 3.) 
— In mehreren juriſtiſchen Kreiſen ſoll neuerlich die Frage wegen 
des Advokaten⸗Zwangs um ſo lebhafter erörtert fein, als ſich kürzlich 


winnende Prozeſſe lediglich dadurch verloren gegangen find, daß die 
Parteien ſich für klug genug gehalten haben, ihre Rechte ſelbſt wahr⸗ 
zunehmen. In der That erſcheinen nur zu oft, den Anwalten gegen⸗ 
über, die Parteien, welche in Perſon die Termine abhalten, in zu gro⸗ 
ßem Nachtheil. Wie es heißt, ſoll der Advokaten-Zwang an geeigneter 
Stelle dahin in Vorſchlag gebracht werden, denſelben auf die Sachen 
über 50 Thlr. zu beſchränken. (Sp. 3.) 


bedürfen, Unterſtützungen gewährt worden. Es wird aber auf das 


wo der Henkers theils eine Reihe von Jahren lang verabſchiedet war, 


ausſchuß zur Unterſuchung der beſten Maßregeln, um Kunſt und Wiſſenſchaft 


die „Auszählung“. Während dies eſchieht, 
ſtürzt eine Anzahl Gentlemen aus den Speiſe⸗ und Rau — 11 = 


f 


thige Succurs auf ein paar Minuten in den Saal. Heymood läßt ſich 
zur 


ae m 


* 


Be 
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Tagesbericht.] Der Lord⸗Mayor hat am Montag ein Mee⸗ 
ng berufen, auf welchem eine Geldſammlung für die durch die Ueber: 
ſchwemmungen heimgeſuchten Plätze in Frankreich angeregt werden foll. 
— Der Ex⸗Präſident der Vereinigten Staaten Mr. Filmore iſt in 
Liverpool eingetroffen, um ſich demnächſt nach Amerika einzuſchiffen. 
Es heißt, daß auch er als Präſidentſchafts-Kandidat aufzutreten beab⸗ 
ſichtige. — Am 4. Juni ſtarb im Alter von 93 Jahren Sir Alexander 
Crichton, lange Zeit hindurch Leibarzt des Kaiſers Alexander I. von Ruß⸗ 
land, ſo wie des verſtorbenen Herzogs von Cambridge. Von 
Portsmouth wird in dieſer Woche ein Schiff mit 3400 Centner Te- 
legraphendraht abgehen, um die vor Britiſch⸗Nordamerika liegenden 
Inſeln, Cap Breton, Prinz Eduard und Neufoundland durch unter⸗ 
ſeeiſche Leitung mit dem canadiſchen Feſtlande zu verbinden. — Aus 
den Kolonien ſind mehrere Poſten angelangt. Auſtralien hat für 
14 Million Thaler Gold geſendet, das Cap Kupfer und Wein, Indien 
Steuern, Spezereien und — Nachrichten, daß vom neuannexirten 
Reiche Oude ebendesgleichen demnächſt eintreffen werden. 


Niederlande. 

Haag, 11. Juni. Eine minifterielle Kriſis ſteht bevor. Der 
Miniſter des Auswärtigen und Präſident des Conſeils, Baron van Hall, 
hat feine Entlaſſung eingereicht. Der König ſoll morgen eintreffen. — 
Der Erzherzog Ferdinand Maximilian traf am 10. Juni Abends zu 
Amſterdam ein, wo er im Palafte abſtieg. 
Belgien. 

Brüſſel, 11. Juni. Die Königin Marie Amelie hat heute 
Morgens mit dem Herzoge und der Herzogin von Nemours von 
Oſtende aus, wohin die beiden königlichen Prinzen und die Her: 
zogin von Brabant fie begleiteten, auf dem belgiſchen Marine: 
Dampfer Diamant die Rückreiſe nach England angetreten. Bei der 
Abfahrt von Brüſſel gaben ihr der König und die Prinzeſſin Charlotte 
bis zur nächſten Station das Geleit. x 


Italien. 

Die turiner „Opinione“ vom 9. Juni meldet: „Ueber die An⸗ 
weſenheit des Generals Dabormida in Wien erfahren wir Folgendes: 
Gleich nach feiner Ankunft gab er feine Viſiten-Karte beim Grafen 
Buol ab, worauf dieſer ihn zu ſich einlud. Der General hatte von 
Seiten feiner Regierung keine amtliche Miſſion beim wiener Hofe. Der 
erwähnte Beſuch war mithin ein bloßer Privat⸗Beſuch. Wie wir hören, 
verbreitet die bei jener Gelegenheit ſtattgehabte Unterredung kein wei⸗ 
teres Licht über die Situation. Das lombardiſche Sequeſter kam zur 
Sprache, und Jeder blieb bei feiner Meinung. General Dabormida 
erklärte ſchließlich, es gebe kein anderes Mittel zur Schlichtung des 
Zwiſtes, als die unbedingte Aufhebung des Sequeſters.“ 


Osmaniſches Reich. 

Aus Marſeille, 10. Juni, wird telegraphirt: „Der „Merſey“ 
iſt mit Nachrichten aus Konſtantinopel vom 2. Juni angekommen. 
Nach Briefen aus Odeſſa wäre Hr. v. Butenieff zum ruſſiſchen Ge⸗ 
ſandten bei der Pforte und Herr v. Ozerow zum ruſſiſchen Geſandten 
am athener Hofe ernannt worden. Herr Alphons v. Rothſchild ſtand 
im Begriffe, ſich nach Frankreich einzuſchiffen, und Hr. Iſaak Pereire 
ward am folgenden Tage in Konſtantinopel erwartet, wo er eine Bank 
zu gründen gedenkt. — Die Blätter melden von großartigen Bau⸗ 
Spekulationen in dem ſchönen Stadtviertel Bujukdere am Bosporus. 
Die Europäer warteten auf den Groß⸗Vezir Ali Paſcha, um die Re⸗ 
gelung des Rechtes zum Erwerbe von Grundeigenthum zu verlangen. 
— In Rumelien dauerten Ruheſtörungen und Händel fort. — Die 
Ernte⸗Ausſichten im ganzen ottomaniſchen Reiche waren günſtig, und 
Briefe aus Bruſſa verheißen eine reiche Seiden⸗Ernte. Der Sultan 
hat Miß Nightingale reich beſchenkt. — Das türkiſche Zoll- und 
Mauthweſen wird von franzöſiſchen Beamten reorganiſirt werden. — 
Auf der Schlangen⸗Inſel wurde ein Leuchtthurm errichtet.“ — Aus 
Kamieſch vom 21. Mai wird von einer dort ſtattgehabten Feuersbrunſt 
berichtet. Man meldet gerüchtsweiſe, daß die Ruſſen die Feſtungswerke 
von Ismail und Kars zerſtört hätten. 

Moldau. Die amtliche „Moldauer Zeitung“ veröffentlicht den Wort⸗ 
laut eines von dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten unterzeichneten 
Eralſſes der Pforte vom 11. (23. Mai) 1856, welcher die Antwort auf das 
von dem Fürſten Ghika eingereichte Entlaſſungsgeſuch bildet. Der 
Text lautet: „Mein Fürſt! Auf den Wunſch, welchen Ew. Hoheit vor einiger 

eit mir in einer Depeſche r e hat, am Schluß der fiebenjährigen 
Peridoe Ihres Mandats aus Geſundheits⸗Rückſichten die Gewalt niederzule⸗ 
gen, beeile ich mich, Ihnen zu eröffnen, daß die kaiſerliche Regierung ſowohl 
die Hingebung, welche Sie während der ganzen Dauer Ihrer Verwaltung 
nicht aufgehört haben, der Regierung Sr. Majeſtät unſeres erhabenen Herrn 
und Souveräns an den Tag zu legen, wie die ausgezeichneten Dienſte zu 
würdigen weiß, welche Sie Ihrem Lande mit einer über jedes Lob erhabenen 
Selbſtverleugnung geleiſtet haben, und daß fie es ſich zur Pflicht macht, 
Ihnen, Fürſt, darüber die lebhafteſte Genugthuung zu erkennen zu geben. 
Indem ich mich glücklich fchäge, der Dollmetſcher dieſer Geſinnungen der 
kaiſerlichen Regierung in Rückſicht Ihrer zu fein, erſuche ich Sie, gleichzeitig 
auch ferner noch mit demſelben Eifer wie in der Vergangenheit die Geſchäfts⸗ 
führung des ihnen anvertrauten Fürſtenthums ſo lange fortzuſetzen, bis die 
Umſtände der hohen Pforte geſtatten werden, ſich definitiv über die Frage 
auszuſprechen, welche den Gegenſtand Ihrer vorerwähnten Depeſche bildet. 
Empfangen Sie u. ſ. w. (gez.) Fuad.“ 
Ein uns zugehendes Schreiben aus Jaſſy vom 4. d. Mis. meldet: 
ö Fans le Vernehmen nach iſt ſeitens der moldauiſchen Regierung einer 
fran 

e 


aöfifhen Geſellſchaft, an deren Spitze ein Herr Magnan ſteht, ein Hri⸗ 
il A zur Beſchiffung des Pruth und des Sereth mit Dampfbooten er⸗ 


worden. Die Verleihung eines Privilegiums für den Bergbau in der! 


v 
Kazan ſoll bevorſtehen. — Es ſcheint, daß die Konzeſſion der meldauiſchen 
Landesbank, welche vor Kurzem einer zollvereinsländiſchen Geſellſchaft er⸗ 
theilt worden, den Impuls zu dieſen Unternehmungen gibt. Die Bevölke⸗ 
rung zeigt für dieſes Vorgehen der Regierung lebhafte Theilnahme. Ande⸗ 

Feſeith. it dieſen Unternehmungen wohl ein günſtiges Prognoſtikon zu ſtel⸗ 
len, weil die von der Natur fo reich ausgeſtattete Moldau nur Geldkräfte 
und intelligenter Induſtrie bedarf, um ihre Produktion zu verdoppeln und 
ihre bis jetzt todtliegenden Reichthümer zu heben, während die Kapitalien 
hier das ausgedehnteſte Feld für ihre Operationen finden.“ 

Man ſchreibt uns aus Galacz unter dem 31. Mai: „Die Schiffs⸗ 
g ten ſtehen jetzt hier 10 Sh. bis 10 Sh. 3 Pences für den Quarter nach 

d, 4248 Kreuzer für den Stajo nach Ttieſt und Venedig. Uebri⸗ 
ch hier etwa 150 Schiffe, darunter 50 nordiſche, unter dieſen 


gelte Schiffe in Ballast hierher gekommen, um Ladung zu ſuchen. Wenn es 
an e gegenwärtiger Schi re an Schiffen in 
eh t man hier dennoch nicht an ein noch 


unſerm Hafen fehlen wird, fo 

— — der ge ten. 

nager Barre werden an Beichterkogen egenwärtig durchſchnittlich 10 Pfd. St. 
79 auf der Barre 11 und 

Der öſterre chiſche 


eworden. Auf unferem Plage iſt Wolle fortw 0 ag 
S5 1 die Ocka wallochiſcher Ziele in Gd 


y, weis ö 
zugefeilen fol, ift hier mit großer Theilnahme b worden. Man hofft 
au 


preisgegebenen und noch ſehr im Argen liegenden Geldverhältniſſen hervor: 
gehen zu ſehen.“ 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. | 


ſame Veränderungen in unferen, dem Wucher | fi 
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Amerika. 

New⸗Nork, 28. Mai. Ein vom Repräſentanten⸗Hauſe zu 
Waſhington ernannter Unterſuchungs⸗Ausſchuß hat den im Sitzungs⸗ 
Saale des Senates von dem Oberſten Brooks mißbandelten Senator 
Sumner in ſeiner Wohnung über den Hergang des neulichen ärger⸗ 
lichen Vorfalles eidlich vernommen. Hr. Sumner lag während des 
Verhörs zu Bett und befand ſich in einem Zuſtande großer Schwäche. 
Er fagte u. A. aus, daß er durchaus keine Ahnung von dem Angriff 
gehabt habe und, als derſelbe erfolgte, völlig unbewaffnet geweſen ſei. 
Mit Bezug auf feine Aeußerungen über den Senator Butler, die ſei— 
nen Gegner zu der Mißhandlung gereizt hatten, erklärte er, feine Rede 
ſei nichts weiter, als eine Antwort auf die Rede Butler's, und ihrem 
Inhalt und Ton nach ſtreng parlamentariſch geweſen. 

Dr. Kane ſoll das ihm von Lady Franklin wiederholt gemachte An⸗ 
erbieten, den Befehl über eine von ihr mit Unterſtützung der britiſchen 
Regierung auszurüſtende Expedition zur Aufiuhung der Leiche Sir 
John Frunklin's und der Reſte feiner Schiffe zu übernehmen, abgelehnt 
haben. 


* + * ® 
N 
Provinzial- Zeitung. 

Breslau, 14. Juni. [Poltzeiliches.] Geſtohlen wurden: Gartenſtr. 
16 ein goldener Ring mit rothem Stein, Werth 4 Thlr.; Kurzegaſſe 17 ein 
ſchwarzer und ein grüner Tuchrock, 3 Handtücher und 2 Brodte; Breiteſtr. 
Nr. 20 eine werthvolle ſchwarze Atlasmantille. 

Am 11. d. M. Nachmittags wurde auf dem Neumarkte ein 3 Jahr al⸗ 
ter Knabe, Sohn eines . Barbiers, in einem ganz entblößten Zuſtande 
umherirrend, angetroffen. Seine Kleidung, beſtehend in einem buntwollenen 
Ueverzieher und wollenen Beinkleidern, war ihm durch eine unbekannte Per⸗ 
fon geraubt worden. Durch die fofort polizeilicherſeits angeſtellten Recher⸗ 
chen gelang es indeß noch an demfelben Tage zu ermitteln, daß die That 
durch ein 13 Jahr altes Mädchen, Tochter eines Bewohners der Hummerei, 
verübt worden war. Daſſelbe hatte das Kind von der Langenholzgaſſe aus 
in ein Haus am Neumarkt zu locken gewußt, dort entkleidet und ſich dem⸗ 
nächſt eiligſt mit den Kleidern des Kindes entfernt, ſolche auch ſofort in 
Gemeinſchaft ihres 10 Jahre alten Bruders für einen ſehr geringen Preis 
verkauft und den Erlös bis auf 11, Sgr. zum Ankauf von Eßwaaren vers 
wendet. 

Am 4. d. Mts. fand ſich bei einem zu Kammendorf, Kreis Neumarkt, 
wohnenden Leinweber eine demſelben unbekannte, ca. 30 Jahr alte Frauens⸗ 
perſon ein, und wußte denſelben, unter dem Vorgeben, daß der Fleiſchermei⸗ 
ter H. zu Liſſa ein Kindermädchen zu miethen beabſichtige, dahin zu bewe⸗ 
gen, daß er derſelben ſeine 16 J. alte Stieftochter anvertraute, um dieſelbe 
nach Liſſa zu führen und dem H. vorzuſtellen. Die Unbekannte entfernte 
ſich hierauf mit dem Mädchen, verfügte ſich aber nicht nach Liſſa, ſondern 
nach Breslau. Hier ließ fie letztere in einem Kaffeekeller unter dem Borge- 
ben zurück, ihr modernere Kleidung zu verſchaffen, und nahm zu dieſem Zweck 
die Habſeligkeiten des Mädchens, beſtehend in 1 Oberrock von graugrundi⸗ 
gem Neſſelkattun, 1 grüngeſtreiften baumwollenen Schößeljacke, 1 leinenen 
Hemde, 2 kattunenen Schürzen, 2 Halstüchern, 1 Paar baumwoll. Strümpfen 
und 1 Paar Lederſchuhen, mit ſich fort, kam jedoch nicht wieder zurück und 
war ſpurlos verſchwunden, hat auch bis jetzt trotz der umfangreichſten poli⸗ 
zeilichen Nachforſchungen noch nicht aufgefunden werden können. 

Auf ziemlich Ahnliche Weiſe wurden am 8. d. Mts. einem Mädchen aus 
der Umgegend von Trebnitz, welche zum Zweck der Erlangung eines Dienſtes 
hierher gekommen war, deren Habſeligkeiten, beſtehend in einem leinenen 
Kleide, 1 geſtreiften und 2 blauen leinenen Schürzen, drei weißen Tüchern, 
einem eiſernen Topfe, 144 Metze Maiögries und 1% Metze Hirſe durch eine 
ebenfalls bis jetzt noch unbekannt ee Frauensperſon entwendet. Letz⸗ 
tere hatte ſich nämlich auf der Nikolaiſtraße zu dem Mädchen gefunden und 
daſſelbe, unter dem Vorgeben, ihm einen Dienſt zu verſchaffen, in ein Haus 
der Friedrich⸗Wi 1 eführt, Neei wand aber aus letzterem fpurlo 
während das Mädchen de ine (nweifung gemäß im Hausflur wars 
tete, mit den Habſeligkeiten der letzteren, die ſelbe der Unbekannten auf deren 
Anſuchen bereits auf dem Wege nach gedachtem Haufe anvertraut hatte, 

Verloren wurden: 8 Thlr., beſtehend in 1 Thlr. Courant, das übrige in 
3 Kaſſenanweiſungen zu 1 und 5 Thlr.; ein weißes mit geſtickten Ecken ver⸗ 
ſehenes Batiſt⸗Taſchentuch, 96 M. B. oder „Marie, £ 

(Unglücksfall.] Am II. d. Mts. ertrank ein Fleiſcher⸗Lehrling aus 
Huben in einem Waſſerloche der ſogenannten Knüppel⸗ Lufche K el 8 0 

ol.⸗Bl. 

Am 10. Juni, Mittags 1 Ubr, ſchlug der Blitz bei dem Haufe des 
Häuslers Mroſek zu Belk, Kreis Rybnik, vor der Thüre ein, der 
Strahl ſchlug in die Stube, und zwar durch den Flur, wirbelte da⸗ 
ſelbſt um die Bewohner herum, zog wieder binaus und erloſch. Die 
in der Stube Anweſenden wurden nicht beſchädigt und kamen mit dem 
Schreck davon. 

— — ——ů— — — — FESTER, 


Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungs⸗Nachrichten ꝛc. 


P. C. Den königlichen Ober⸗Poſt⸗Direktionen find unter dem 7. d. Mts. 
von Seiten des Handelsminiſteriums allgemeine Inſtruktionen, in Betreff der 
Einrichtung der neuen Poſtwagen und der Placirung der Kondukteure auf 
denfelben, zugegangen, welche im Weſentlichen Folgendes enthalten: Es ift 
nicht für angemeſſen erachtet worden, die Kondukteure überall auf die offe: 
nen Bockplätze zu verweiſen. Dagegen wird es unbedenklich bezeichnet, die 
Kondukteure unter gewiſſen Berhäliniffen, namentlich auf kurzen Routen und 
bei folchen Poſten, welche nicht des Nachts courſſren, 1 5 Plätze einneh⸗ 
men zu laſſen. Die Beurtheilung, ob bei einer gewiſſen Poſt für den Kon⸗ 
dukteur ein für allemal ein Platz im Innern des Wagens oder ein offener 
Bockplatz zu beſtimmen iſt, bleibt den k. Ober⸗Poſt⸗Direktionen überlaſſen. Bei 
Prüfung dieſer Frage foll namentlich auch auf die klimatiſchen und auf die Wege: 
Berhältniffe, ſowie darauf Rückſicht genommen werden, ob aus lokalen Gründen 
die Verweiſung des Kondukteurs auf einen Außenplatz beſonders wünſchens⸗ 
werth oder gar nothwendig erſcheint. Die Böcke der Poſtwagen in Berli⸗ 
nenform, der zweifigigen Poſtwagen und der Omnibus ⸗Poſtwagen ohne Coupé 
werden gleich fo eingerichtet, daß neben dem Poſtillon noch eine zweite Per: 
ſon 18 findet. Bei den mit Coupé oder Kabriolet verſehenen Poſtwägen 
iſt die Beſtimmung, ob der Bockplatz für eine oder für zwei Perſonen ein⸗ 
zurichten fei, in jedem ſpeziellen Falle, je nach den Anordnungen, welche für 
den bezüglichen Cours hinſichtlich des Condukteur⸗Platzet beſtehen, von den 
königlichen Ober⸗Poſt⸗Direktlonen zu treffen. Bei den Omnitus⸗Poſtwagen 
mit Coupé wird der Bockſitz gleich zur Aufnahme von 3 Perſonen (inkl. 

oſtillon) eingerichtet. — Die Geldladen bei den Wagen werden, wenn dieſe 

agen zu Poſten mit Condukteur⸗Begleitung benußt werden, unter dem 
Condukteurſitz im Coupé, wenn die ray dagegen zu Poſten ohne Conduk⸗ 
teur⸗Begleitung verwendet werden, auf der Decke des Coupé, unmittelbar 
hinter dem Poſtillonsſitz, angebracht. — Die Seitentheile im Innern der 
Wagen ſollen mit Taſchen verſehen werden; dagegen 111 die bisher an 
den Thüren und an den Vorderwänden der Coupe's befindlich geweſenen Ta⸗ 
ſchen fort. — Sechsſitzige Wagen mit zwei Coupé's ſollen hauptſächlich für 
Schnellpoſt⸗Courſe beſtimmt werden. . 

* Die mehrerwähnte vom Herrn Juſtizminiſter veranlaßte Aufſtellung 
einer pekußiſchen Keim knak- Stati ſchließt mit einer Vergleichung 
der für die preuß. Schwurgerichte gewonnenen Reſultate mit denen 


bis 130 Sgr., mittl. und ord. 95—100 110 Sgr. 
190 Sgr. nach Qualität: — Roggen 


derliche Material nicht vorhanden. Es ift jedoch in dieſer Hinſicht nicht ohne Wer 
deutung, zu erwähnen, daß für das Jahr 1851 folgendes Verhältniß 

gefunden hat. In den Landes theilen, excl. des Bezirks des Appellationd 
Gerichtshofes in Köln, wurden bei Unterſuchungen wegen Verbrechen, welche 
damals ſaͤmmtlich vor den Schwurgerichten verhandelt worden find, von 
8131 Angeklagten 1558, bei Unterſuchungen wegen Vergehen (vor den Ge⸗ 
richtsabtheilungen) von 79,855 Angeklagten 13,453 freigeſprochen. Es betrug 
ſomit 1851 bei den Verbrechen die Zahl der Freigeſprochenen etwas über 
19 pt., bei den Vergehen beinahe 17 pt., d. h. faſt ebenſoviel, als 1854 
vor den Schwurgerichten — «$ Verbrechen freigeſprochen ſind. er · 
heblich geringer iſt übrigens die Zahl der Freiſprechungen im Verhältniß zu 
der Zeit, wo auf Grund des ſchriftlichen Verfahrens das Urtheil in Straf? 
ſachen geſprochen wurde. Während jetzt auf 100 Angeklagte bei den Schwur⸗ 
gerichten 82 Verurtheilte und 18 Freigeſprochene kommen, wurden in den 
Jahren 1830, 1840, 1841 bei den wirklichen Kriminal⸗Unterſuchungen in den 


Landestheilen, wo die Kriminalordnung vom 11. Dez. 1805 zur Anwendung kam, 
im Jahre 1839 1840 1841 
verurtheilt nun 66,9 63, 66, 
vorläufig freigeſprochen 15,3 17,1 


. 1,8 


wichtigen und in der 
am 15. März 1835 


— 


zur Denunciation enthalte, welcher zu entſprechen er nicht verpflichtet 2 f 
Der Ober⸗Prokurator beantragte nun die Verhängung einer Geldbuße von 
20 Thlr. gegen den Zeugen C., ward jedoch in den beiden erſten Inſtanzen 
mit dieſem Antrage zurückgewieſen, auch verwarf das Tribunal das von i 
eingelegte Caſſationsgeſuch. In den Gründen wird ausgeführt: daß die 
Pflicht des Unterſuchungsrichters zur eidlichen Vernehmung der Zeugen und 
die der Staatsbürger zur eidlichen Depoſition den Verdacht eines beſtimmten 
Vergehens oder „doch das Vorhandenſein von Umſtänden vorausſetze, welche 
die Vermuthung eines begangenen künftig näher zu bezeichnenden Vergehens 
ergeben, und eine allgemeine, licht auf beſtimmte Vorgänge 
oder beſtimmte Perſonen bezügliche Frage über die Keuktafß 
des Zeugen von etwanigen blos für möglich erachteten Ver⸗ 
gehungen gewiſſer Art, Zeit und Gegend dieſer Vorasſetzungen 
nicht entſpreche, daß eine ſolche Frage vielmehr die Aufforderun 
zur Denunciation unter Eidespflicht enthalte, eine ſolche Auf- 
„ 


forderung aber nicht zu den Attributen des Inſtructionsrichters gehörte 


Berliner Börſe vom 13. Juni 1856. 
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dito 1854144 102 1 ber Mecklenburger 474 K 4 bez. 
dito 1855 44/102 % bez. Nieder ſchleſiſche .. 4 03 % bez. 


dito Prior 
dito Pr. Ser. I. II. 
dito Pr. Ser. III. 
dito Pr. Ser. IV, 
dito Zweigbahn. 
Nordb. (Fr.⸗Wilh 4 


präm.⸗Anl. v. 186533 118 Gl. 
St.⸗Schuld⸗ Sch. 3186 ½ bez. 
Seehdl.⸗Pr.⸗ Sch. — 151 Gl. 


Preuß. Bank⸗Anth. 4 133½ bez. 
Pofener Pfandbr. 4 9 % Gl. 


dito 34/90 bez. dito Prior eee 
Ruff. 6. Ant. Stgl 5 09% 3 Oberſchleſiſche A.. 3 2006 etw. bez. u. Gl. 
porniſche III. Em 4 04 SL. dito 1. 178 etw. bez. u. Gl. 
Don, Dst.a S004 88 % Br. dito Prior, A. 4 nr 
dio 230081 5 195 Gl. dito Prior. B. 3382 bez. 
dito 320081. — 21 ½ Gl. | dito Prior. 5 . 4 190% 
bamb, Pr.⸗Anl. 70 Br. | Site Prior. E. 3379 % bez 
—ĩ Urtien⸗ Cour 0 ee 4 117 a. 
Pr ito neue . i 
lachen⸗ Maſtrichter 4 63 bez. dito neueſte 10210 % 1024 b. 
dito Prior. . 4305 % bez. dito Prior. Stm. 4 116% bez f 


Serlin⸗Hamburger 4 toi d u. Gl. Hito Prior 


vito Prior. I. Em. 430 1014, dito Prior. 435 3% bez. 
dito Prior. l. Em.—— — — Stargard⸗Poſener. 33 
Serbacher 4 156 / bez dito Prior. 4 01 be 
Breslau⸗Freiburg. 4 1782 bez. dito Prior. . . 43/100 
dito neue . 4169 % Br. Wilhelmas Bahn 4 217 b 
Köln⸗Mindener 3101 2½ bez. dito neue 49331 
dito Prlor. 44101 Br. dito il. Prior. [4 191% bez. 


Bei mäßigem Geſchäft waren die Courſe im Allgemeinen nur geringen 
Veränderungen unterworfen; Oberſchleſiſche allein ſind merklich gewichen, 
blieben aber zu den notirten Gourfen gefragt. Brieg⸗Neiſſe 74 bez. 


eiten 
üböl 


Breslau, 14. Juni. [Produk tenmarkt.] Bei geringe 
und Neang d an aubwärkigen Sn ‚arkt.) Bei geringer Kauflust 


etreidem ! 
und Preife eher nachgebend. ufern war heutiger Getreidemarkt sehr watt 


Weizen, weißer beſter 145—154 Sgr., guter 130—135—140 Sgr., mittler 
und ord. 110—120. 125 Sgr. gelber befter 135-_140-—145 Sgr. guter 115 
E7pfp ger 0 55 

r. fd. 106 bis 

100 Sr. 8 104-107 1 550 u af 83 —Gapfd. 900555 
Sgr. u wol. — e 7 — r. — Hafer 42—47—50 Sgr. 
Erbſen 100-110 Sgr. 8 2 


